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Mo. bis Fr. 09:00 bis 12:30 und 14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 13:00 Uhr
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noch bis 22.02.12

Alles für die
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Räumungsverkauf
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Reisebüro Fenske

Dorfmark · Am Holzfeld 12 · Tel. (0 51 63) Büro 60 17, privat 69 22, Fax 90 27 18

22.03. Stintessen satt „Grubers Fischerhütte“ (Elbe)
anschl. Fahrt nach Lüneburg zum Bummeln + Shoppen...................... € 39.-

30.03. Weserpark Bremen .......................................................................... € 15.-
07.05. Eiderkreuzfahrt on Tönning -  Lexfähre, Brunch + Kuchenbuffet .... € 71.-
15.05. Große Nord-Ostsee-Kanalfahrt Kiel-Brunsbüttel,

Brunch + Kuchenbuffet ...................................................................... € 82.-
15.05. Nord-Ostsee-Kanalfahrt von Hemmor-Rendsburg,

Brunch + Kuchenbuffet ...................................................................... € 75.-
19.05. Nordseeinsel Langeoog

Hin- + Rückfahrt Fähre, Inselbahn, Kurbeitrag .................................... € 45.-
27.05. Ostseebad Kühlungsborn freier Aufenthalt ........................................ € 26.-
31.05. Emsbüren zu Emsflower, Europas größtem Gartenbauunternehmen

Programm, Besichtigung, Führung, Mittagessen (Sonderblatt anfordern)

06.04.-10.04. Ostern im Schwarzwald - Winden im Elztal ........................ € 322.-
29.04.-01.05. Königswinter am Fuße des Drachenfels + Petersburg .......... € 259.-
01.05.-03.05. Venlo/Holland „Floriade“ Weltgartenbauausstellung

Sie wohnen in Reese, älteste sehr schöne Stadt
am Niederrhein im Komfort-Hotel............................................ € 253.-

06.05.-10.05. Inzell - Frühlingszauber, Chiemgauer Alpen.......................... € 393.-
Zusendung Reisekatalog kostenlos!
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Sellhorner Weg 37 a
29646 Bispingen – Behringen
Telefon (0 51 94) 9 82 04 57
Telefax  (0 51 94) 9 82 04 59
info@heidespa-behringen.de www.heidespa-behringen.de

Heilpraktiker Pubanz im HeideSpa
Aufgrund großer Nachfrage:
jeden 3. Mittwoch im Monat

Heilpraktiker Peter Pubanz aus Hanstedt.
(www.praxis-pubanz.de)

Anmeldung, Info und Kosten über HeideSpa.

Unsere neuen Öffnungszeiten:
 Montag – Freitag  8.oo Uhr – 18.00 Uhr

Samstag  10.00 Uhr – 16.00 Uhr  und nach Absprache

Tischlermeister Holztechniker

Ein Stück Natur erleben! Kütemann & Giesler GbR

Ausstellung + Büro: Großer Graben 2
� 051 61-609536 29664 Walsrode

www.parkettpartner-walsrode.de

„Zeitpunkt X muß kommen“
Erixx-Probleme: „Krisengipfel“ der Beteiligten bei Landrat Ostermann

BAD FALLINGBOSTEL (mwi).
Kaum ein gutes Haar haben die
Fahrgäste an ihm gelassen, seit
„Erixx der Heidesprinter“ mit dem
Fahrplanwechsel am 11. Dezember
2011 auf dem sogenannten Heide-
kreuz zwischen Bremen und Uelzen
(Amerikalinie) und zwischen Han-
nover und Buchholz (Heidebahn)
unterwegs ist. Besonders auf der
Heidebahn reißen die Klagen nicht
ab: Vor allem für Berufspendler in-
akzeptable Verspätungen, aber
auch mangelnde Kommunikation
mit den Fahrgästen sowohl in den
Zügen als auch auf den Bahnhöfen
brachten bei vielen das Faß zum
Überlaufen. Deshalb stand am ver-
gangenen Donnerstag bei Landrat
Manfred Ostermann ein „Krisen-
gipfel“ mit Vertretern von Erixx und
Deutscher Bahn sowie den hiesigen
Landtagsabgeordneten und den
Kreistagsfraktionschefs auf dem
Plan, um die Lage zu erörtern und
Verbesserungen auf den Weg zu
bringen.

Ganz so chaotisch wie in den er-
sten Tagen und Wochen ist das
„Abenteuer Bahnfahrt“ inzwischen
nicht mehr: „Vieles ist besser ge-
worden, aber es läuft noch immer
nicht rund“, meinte denn auch der
Landrat, der darüber hinaus auf nicht
Erixx-spezifische Kommunikations-
probleme - etwa mit der Deutschen
Bahn - verwies.

Da gab es auch für Wolfgang Bir-
lin, Geschäftsführer der Erixx GmbH,
nichts zu beschönigen: „Wir sind al-
le nicht zufrieden mit der Situation
der vergangenen Wochen. Aber wir
haben Maßnahmen eingeleitet, um
mit allen Beteiligten den Betrieb zu
optimieren.“  Die hätten schon ge-
fruchtet: Der ausschlaggebende Er-
folg sei das Brechen der Züge in Sol-
tau seit dem 5. Januar. Um Verspä-
tungen nicht weiter ins Netz zu tra-

gen, sei gemeinsam mit der DB Netz
diese Lösung zur Beseitigung der
noch verbliebenen Verspätungen in
den Hauptverkehrszeiten umgesetzt
worden. Diese Maßnahme werde  auf
unbestimmte Zeit fortgeführt. Weite-
re Schritte seien unter anderem die
Optimierung der Rangierpläne und
zusätzliches Personal bei Kupp-
lungsarbeiten.

Ein Nadelöhr auf der eingleisigen
Strecke bleibe nach wie vor der
Bahnhof Bennemühlen auf der Nord-
Süd-Verbindung des Heidekreuzes,
da ab dort der Streckenabschnitt
nach Hannover gemeinsam mit der
S-Bahn Hannover genutzt werde. Er-
ixx habe in Bennemühlen lediglich
vier Minuten Vorsprung, um vor der
S-Bahn ins Schienennetz Richtung
Hauptbahnhof zu fahren. Werde die-
ses Zeitfenster nicht genutzt, fahre
der Heidesprinter bis Hannover der
langsameren S-Bahn hinterher. In-
zwischen, so Birlin weiter, „haben wir
eine hohe Pünktlichkeitsquote“, aber
das nutze natürlich wenig, wenn ge-
rade Pendlerzüge unpünktlich seien.
„Insgesamt hat sich in den vergan-
genen drei Wochen gezeigt, daß wir
stabiler fahren, aber noch nicht sta-
bil genug. Dies weiter zu verbessern,
ist die Aufgaben der kommenden
Wochen“, so Birlin. Allerdings gebe
es auch Beeinträchtigungen, auf die
Erixx keinen Einfluß habe, wie etwa
entwurzelte Bäume auf den Gleisen
oder Baustellen.

Auf dem Heidebahn-Abschnitt zwi-
schen Hannover und Soltau, so
Michael Körber, Leiter Vertrieb und
Fahrplan der DB Netz AG, „hatten wir
bis Anfang Januar eine Baustelle, an
der langsam gefahren werden muß-
te. Die ist jetzt aber weg.“ Allerdings
seien im nördlichen Abschnitt der
Heidebahn noch nicht alle Bahnü-
bergänge fertiggestellt.

Erixx-Vertreter Wolfgang Birlin (l.) und Johann Ubben.

Wenn das Angebot noch nicht das
erwartete Niveau erreicht habe, so
Hans-Joachim Menn, Geschäftsfüh-
rer der Landesnahverkehrsgesell-
schaft Niedersachsen (LNVG), „dann
hängt das nicht nur an einer Sache,
sondern an einer Vielzahl von Fakto-
ren, die ausschlaggebend sein kann.
Dies muß abgearbeitet werden, das
sind wir den Fahrgästen schuldig,
und das erwarten sie auch.“

Menn verwies in diesem Zusam-
menhang auf das „Erfolgsmodell“
Nordwestbahn im Raum Weser-Ems.
Aber auch da habe am Anfang nicht
alles zum besten gestanden. Er,
Menn, wolle die Probleme nicht klein-
reden, aber es sei eine anspruchs-
volle Herausforderung, auf der
Strecke nach Hannover statt bisher
80 jetzt 120 Kilometer pro Stunde zu
fahren bei einem schmalen Zeitfen-
ster in Anbstimmung mit der S-Bahn:
„Und das alles wird von Menschen
gemacht. Irgendwann aber kommt
der Zeitpunkt X, und dann muß das
Zusammenspiel zwischen Mitarbei-

tern und Technik funktionieren. Wir
müssen dies mit Hochdruck im Auf-
ge behalten, aber es braucht eine ge-
wisse Zeit.“ Wann genau dieser Zeit-
punkt X sein soll, wußte auch Menn
nicht zu sagen. Bei der Nordwest-
bahn habe es zirka vier Monate ge-
dauert.

Der ambitionierte Fahrplan sei in
seinen Problemen offenbar unter-
schätzt worden, meinte Hermann
Norden, Sprecher der Kreistags-
gruppe von CDU, Grünen und UWG,
lobte aber den konstruktiven Mei-
nungsaustausch vom vergangenen
Donnerstag: „Wir sind mit dem Er-
gebnis zufrieden, werden den Erixx-
Betrieb weiter begleiten und im Ger-
spräch bleiben.“ Kritischere Worte
fand da Dieter Möhmann, SPD-Land-
tagsabgeordneter und -Kreistags-
fraktionschef. Angesichts der an-
fänglichen Probleme bei der Nord-
westbahn hätte die LNVG die Erixx
GmbH als Betreiber besser vorbe-
reiten müssen. Einige Probleme sei-
en auch nicht vom Himmel gefallen,
sondern absehbar gewesen: „Da ist
es eigentlich schade, daß der Land-
rat erst zu diesem Gespräch einla-
den mußte. Ich hätte erwartet, daß
Erixx eingeladen hätte, und hoffe,
daß dies beim nächsten Mal anders
ist.“ Nichtsdestotrotz verwies Möhr-
mann aber auch auf jene Zeiten, als
die Zukunft der Heidebahn noch
pechschwarz aussah: „Ich hätte mir
1984 nicht vorstellen, daß es einmal
so läuft wie heute.“

Ehrenbürgerwürde streichen
SPD: Gauleiter Telschow Auszeichnung aberkennen

SOLTAU (mwi). Eduard Röders,
Wilhelm Röders, Otto Röders, Au-
gust Röders, Hartwig Lindloff, Fried-
rich Einhoff und Wilhelm Worth-
mann - sie alle wurden zu Lebzei-
ten mit der Soltauer Ehrenbürger-
schaft ausgezeichnet. Doch einer
fehlt noch in dieser Liste - und aus
der soll er möglichst schnell wieder
gestrichen werden. So will es die
SPD-Ratsfraktion der Böhmestadt
jetzt beantragen: Otto Telschow,
seines Zeichens von 1925 bis 1945
Gauleiter der Nationalsozialisten
von Osthannover, steht ebenfalls in
der Reihe dieser ehrwürdigen Per-
sönlichkeiten, und dort hat er nichts
zu suchen. Dem Antrag der SPD-
Fraktion entsprechend soll der Rat
deshalb beschließen, Telschow die
Ehrenbürgerwürde förmlich abzu-
erkennen und auch dessen Eintrag
im Goldenen Buch der Stadt Soltau
mit einem entsprechenden Vermerk
zu versehen.

Es war am 29. August 1937 anläß-
lich der 1.000-Jahr-Feier Soltaus,
daß der Rat der Stadt Telschow die-
se Ehrungen zuteil werden ließ, und
zwar, wie die SPD-Fraktion ausführt,
„im Rahmen seines Amtes als Gau-
leiter. Nach Aktenlage im Archiv sind
besondere Verdienste um die Stadt
nicht nachzuweisen.“ Telschow gel-
te als „Paradebeispiel für einen rück-

sichtslosen, brutalen Funktionär der
Zeit des sogenannten Dritten Rei-
ches.“ Die Sozialdemokraten unter-
mauern dies mit einem Verweis auf
die Forschungsarbeit „Otto Telschow
- Hitlers Gauleiter in Osthannover“
von Dr. Nils Köhler.

Offensichtlich war schon damals
die Verleihung dieser Auszeichnung
an Telschow nicht jedermanns Sa-
che. Entsprechend schreibt die SPD-
Fraktion in ihrer Antragsbegründung:
„Zum selben Datum erhielt auch Wil-
helm Röders diese Würde, er hatte
sich um die Ausgestaltung des Böh-
mewaldes und die Errichtung des für
Bürger geöffneten Röders Parks mit
Halifax verdient gemacht. Bezeich-
nend ist, daß er dieser Ehrung fern-
blieb.“

Andere Städte in Niedersachsen
haben den Schritt, den jetzt auch Sol-
tau gehen soll, bereits vollzogen. So
nennen die Sozialdemokraten hier
unter anderem Buchholz/Nordheide,
Celle, Lüneburg und Bremerhaven
(Wesermünde), die Telschow postum
zwischen 1949 und 2008 die zu Leb-
zeiten verliehene Würde wieder ab-
erkannt hätten. Straßenbenennungen
nach Telschow, so die SPD-Frakti-
on, seien bereits in den 40er Jahren
nach dem Krieg stillschweigend ge-
strichen worden, so etwa in Zeven.

Wie es um den rechtlichen Aspekt
einer solchen Aberkennung bestellt
ist, darüber gibt es verschiedene An-
sichten. So meinen einige, eine sol-
che Ehrenbürgerschaft erlösche oh-
nehin mit dem Tode und brauche
deshalb auch nicht aberkannt zu
werden. Aber selbst, wenn dem so
sein sollte, hält die SPD-Fraktion die-
ses Vorgehen als symbolischen Akt
für unerläßlich. Das Niedersächsi-
sche Kommunalverfassungsgesetz
jedenfalls lasse eine solche Aber-
kennung „wegen unwürdigen Ver-
haltens“ zu.

So heißt es in der Antragsbegrün-
dung weiter: Der Names Telschows
„steht in einer Reihe gleichberechtigt
neben verdientsvollen Männern der
Stadtgeschichte. Ohne diese Ge-
schichte zu verfälschen, muß jetzt die
Aberkennung in dieser Liste aus-
drücklich aufgeführt werden. Ähnli-
ches gilt auch für die Eintragung in
das Goldene Buch der Stadt.“ Auch
die Liste der Ehrenbürgerschaften,
die sich mit dem Namen Telschow in
den elektronischen Medien verbin-
de, müsse entsprechend geändert
werden. Die SPD-Fraktion abschlie-
ßen: „Der Rat der Stadt Soltau setzt
mit diesem Antrag ein Zeichen für
den angemessenen Umgang mit sei-
ner Geschichte und sein Eintreten für
Demokratie in unserem Land.“

Spende für „KulturNacht“
Eine Spende von 2.500 Euro aus der Stiftung der
Kreissparkasse  (KSK) Soltau überbrachte KSK-Vor-
standvorsitzender Franz Wienöbst  (Mitte) in der
„Kulturstellmacherei“ jetzt Hartmut Fach (re./Vor-
sitzender des Kulturverein Schneverdingen) und Dr.
Carsten Bargmann (stellvertretender Vorsitzender
des Kulturvereins). Die Spende ist bestimmt für die
„4. Schneverdinger KulturNacht“, die am 23. Juni
über die Bühne geht. „Ohne die großzügige Unter-
stützung von Sponsoren ist eine Veranstaltung wie
die ,KulturNacht’, auf der sich regionale und inter-
national bekannte Künstler auf mehr als 20 Bühnen
präsentieren, nicht durchführbar“, so Bargmann. 

SOLTAU. Über Aufbau, Bildungs-
gänge und Abschlüsse der gymn-
asialen Oberstufe informiert das
Gymnasium Soltau am morgigen
Montag, dem 6. Februar, um 19 Uhr
in der Aula des Gymnasiums. Schü-
lerinnen und Schüler aller Schulfor-
men, die beabsichtigen, im kom-
menden Schuljahr die 10. Klasse des
Gymnasiums zu besuchen, sind zu

diesem Informationsabend eingela-
den, ebenso deren Eltern. Anmel-
dungen von Schülerinnen und
Schülern anderer Schulen, die ab
dem Schuljahr 2012/2013 die 10.
Klasse des Gymnasiums Soltau be-
suchen wollen, sind bis zum 20. Fe-
bruar unter Vorlage des Halbjahres-
zeugnisses im Sekretariat der Schu-
le möglich.

Gymnasium informiert

SOLTAU. Wegen Betruges ermit-
telt die Polizei gegen zwei junge
rumänische Frauen, die am Vormit-
tag des vergangenen Dienstag in der
Soltauer Innenstadt vorgaben, Spen-
den für rumänische Kinder zu sam-
meln. Mit selbstgefertigten Spen-
denlisten täuschten die Betrügerin-
nen vor, für eine internationale Orga-
nisation tätig zu sein. Zeugen beob-
achteten, wie die 18- und die 14jähri-
ge insbesondere ältere Personen an-
sprachen und teilweise recht massiv
auf sie einredeten. Die Polizei stellte
die  Frauen gegen 11.40 Uhr am Ge-

orges-Lemoine-Platz und nahm sie
mit auf die Wache. Die Ermittlungen
ergaben, daß die 18jährige in der Ver-
gangenheit in Deutschland bereits
mehrfach wegen Diebstahls- und  Be-
trugsdelikten aufgefallen ist. Nach
Rücksprache mit der Staatsanwalt-
schaft wurden beide Frauen nach Ab-
schluß der polizeilichen Maßnahmen
am Nachmittag wieder aus dem Ge-
wahrsam der  Polizei entlassen. Die
Ermittler bitten Personen, die den
Frauen Geld gegeben haben, sich mit
der Polizei in Soltau, Ruf (05191)
93800, in Verbindung zu setzen.

Betrügerinnen unterwegs


